Kindersegnung

am Montag, 26.12.2011
um 14.30 Uhr 


Lied: 928,1+2

Eröffnung und Begrüßung:

Liebe Kinder,

liebe Schwestern und Brüder,

schon lange gibt es den Brauch, um das Weihnachtsfest herum die Kinder zu segnen. Jesus selbst hat die Kinder zu sich gerufen und sie gesegnet. So geht dieser Brauch, Kinder zu segnen, auf das Beispiel Jesu zurück.

Lasset uns beten:

Guter Gott,

wir danken dir, dass du unser Leben begleitest.

Sei jetzt in unserer Mitte, wenn wir miteinander singen, beten und hören. 
Darum bitten wir dich mit Jesus unserem Freund und Bruder. 

Amen.

Weil er jetzt in unserer Mitte ist, wollen wir ein Loblied singen:

Lied: 143,1+2

Ansprache 
Liebe Kinder,

1. Wir haben hier einen Christbaum. Viele Helfer haben ihn geschmückt mit …..Lichter, Kugeln, Sterne. Heute freuen wir uns über diesen Christbaum – er ist schön geworden. 

2. Dieser Baum stand irgendwo einmal im Garten oder im Wald. Er hatte Wurzeln, die weit in den Boden hineinreichen. Die Wurzeln gaben dem Baum Halt und Leben, auch wenn einmal großer Sturm aufzog; die Wurzeln trugen dazu bei, dass er Wasser – oft tief im Boden - aufnehmen konnte. 

3. In der Bibel ist von einem Propheten die Rede, vom Propheten Jeremia; er spricht vom Baum, aber er spricht auch vom Menschen: „Wer auf Gott vertraut, ist wie ein Baum, der am Wasser gepflanzt ist. Er hat nichts zu fürchten, wenn die Hitze kommt, auch in einem trockenen Jahr ist er ohne Sorge.“ (Jer 17,7-8). Der Mensch ist also wie ein Baum, wenn er sich an Gott hält -  stark und voller Leben. 

4. Wenn wir die Weihnachtsgeschichten lesen, dann heißt es oft: „Fürchte dich nicht.“ Das sagt der Engel zu Maria. „Fürchte dich nicht“,  das sagt der Engel zu den Hirten auf dem Feld. „Denn ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Messias, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das in Windeln gewickelt in einer Krippe liegt.“ Jesus hat immer wieder gezeigt, dass Gott die Menschen nicht alleine lässt; er liebt sie und gibt ihnen Halt; sie brauchen sich  nicht zu fürchten; denn er selbst ist mitten unter ihnen.

5. Wenn ich dich heute in besonderer Weise segne, dann sagt Gott zu dir selbst: 
„Gott liebt dich.“ 
„Fürchte dich nicht.“ 
„Ich bin bei dir.“ 
„Vertraue mir.“ 
„Ich halte dich fest, vertraue mir.“ 
„Wenn du der Baum bist, bin ich deine Wurzeln.“

Gebet:

Herr Jesus Christus,

du bist vom Himmel zu uns Menschen gekommen,

um uns deine Liebe zu zeigen.

Die Hirten haben sich zu dir auf den Weg gemacht 

und haben dich voll Freude gefunden.

Wir bitten dich, 

schenke diesen Kindern,

die zu dir gekommen sind,

deine Liebe.

Schütze sie an Leib und Seele

und mache sie froh wie die Hirten:

der du lebst und herrschest in Ewigkeit. Amen.

Alle Kinder sind jetzt eingeladen, zur Segnung nach Vorne zu kommen.

Orgelspiel

(nach der Segnung) 140, 1-5

Fürbitten - Vaterunser

Segen

Lied: 850,1-3

Fürbitten:

Herr Jesus, du liebst alle Menschen, auch die, die 

von dir noch nichts wissen:

Schicke Menschen, die ihnen von dir erzählen.

Herr Jesus, du hast als kleines Kind in der Krippe gelegen:

Hilf allen Kindern, die arm sind  und nichts zu essen haben.

Herr Jesus, du hast Maria und Josef lieb gehabt:

Segne auch unsere Eltern und alle Menschen, die wir kennen.

Herr Jesus, du hattest ein großes Herz.

Sei denen Halt, die sich fürchten, krank und traurig sind.

In der Taufe sind wir Kinder Gottes geworden. 
Deshalb beten wir, wie uns Jesus zu beten gelehrt hat: 
